
Viele unbegleitete Geflüchtete reisen ohne verlässliche Geburtsurkunde oder Pass ein. Das Alter
entscheidet über Unterbringung, Jugendhilfe, Vormundschaft und im Strafverfahren über das
anwendbare Recht:

unter 14 Jahren: strafunmündig;
14 bis 17 Jahre: Jugendstrafrecht;
18 bis 20 Jahre: als Heranwachsende unter den Voraussetzungen des § 105 JGG
Jugendstrafrecht;

[KEIN DELIKT] Unklares
Alter: Altersfeststellung und
Jugendstrafrecht

[KEIN DELIKT] Unklares
Alter: Altersfeststellung und
Jugendstrafrecht

Einordnung: besondere Prüfverfahren für unbegleitete ausländische
Minderjährige; im Strafrecht keine eigenen Altersgrenzen für Flüchtlinge.
Verbleibende Zweifel können zugunsten des Beschuldigten wirken.

“

Warum das Alter rechtlich
entscheidend ist



ab 21 Jahren: Erwachsenenstrafrecht.

Diese Altersgrenzen gelten unabhängig von Nationalität und Aufenthaltsstatus. Die
Andersbehandlung liegt im besonderen Verfahren zur Klärung eines häufig dokumentenlosen
Alters.

Bei einer unbegleiteten Einreise stellt das Jugendamt die Minderjährigkeit zunächst durch Einsicht
in Ausweispapiere oder eine „qualifizierte Inaugenscheinnahme“ fest. In Zweifelsfällen ist auf
Antrag oder von Amts wegen eine ärztliche Untersuchung zu veranlassen. Die betroffene Person
muss über Methode, Folgen und die Möglichkeit, die Untersuchung abzulehnen, aufgeklärt werden.
Die Untersuchung hat mit schonenden und zuverlässigen Mitteln zu erfolgen.

Das Bundesverwaltungsgericht, 5 C 11.17, behandelte 2018 einen Streit darüber, wann ein
ärztliches Gutachten erforderlich ist. Weil sich der konkrete Rechtsstreit erledigt hatte, entschied
es die Grundsatzfrage nicht abschließend. Der Fall zeigt aber, dass eine bloße behördliche
Altersschätzung gerichtlich überprüfbar ist.

Eine Jugendamtsentscheidung bindet das Strafgericht nicht automatisch. Das Strafgericht muss die
für Schuld und Rechtsfolgen relevante Altersfrage selbst aufklären. Es kann Dokumente, Aussagen,
körperliche Entwicklung und sachverständige Begutachtung würdigen.

Medizinische Methoden liefern regelmäßig kein exaktes Geburtsdatum, sondern
Wahrscheinlichkeitsbereiche. Bleiben nach Ausschöpfung der Beweismöglichkeiten nicht
behebbare Zweifel, gilt im Strafrecht der Grundsatz „in dubio pro reo“. Das Gericht darf dann nicht
ohne tragfähige Tatsachengrundlage die für den Angeklagten ungünstigere Altersstufe annehmen.

Altersfeststellung nach § 42f SGB
VIII

Übertragung auf das
Strafverfahren

Ist das ein „Flüchtlingsbonus“?

https://www.bverwg.de/260418U5C11.17.0


Nein, jedenfalls nicht im Sinn einer Herkunftsprämie. Der Zweifelssatz gilt für alle Beschuldigten.
Geflüchtete profitieren häufiger sichtbar davon, weil amtliche Geburtsnachweise häufiger fehlen
und Schätzverfahren ungenau sind. Das ist ein tatsächlicher Anwendungsunterschied, keine
besondere strafrechtliche Altersgrenze.

Umgekehrt kann eine behördliche Einstufung als volljährig erhebliche Nachteile haben: Verlust von
Jugendhilfe und Vormundschaft, Unterbringung mit Erwachsenen und schwierigere
Verfahrensführung. Eine falsche Altersschätzung kann daher sowohl Strafverfahren als auch
Schutzrechte entscheidend beeinflussen.

Äußeres Erscheinungsbild ist kulturell und individuell schwer zu bewerten.
Zahn-, Hand- oder Schlüsselbeinuntersuchungen haben Messunsicherheiten.
Röntgen ohne medizinische Indikation berührt körperliche Integrität und Strahlenschutz.
Auch absichtlich falsche Altersangaben kommen vor; deshalb ist weder pauschales
Vertrauen noch pauschales Misstrauen sachgerecht.

Eine faire Bewertung muss Unsicherheit offen ausweisen, mehrere Erkenntnismittel kombinieren
und das Kindeswohl sowie die strafprozessuale Unschuldsvermutung beachten.

§ 42f SGB VIII – behördliches Verfahren zur Altersfeststellung
§ 105 JGG – Heranwachsende
BVerwG, Urteil vom 26.4.2018 – 5 C 11.17
Wissenschaftliche Dienste des Bundestages, WD 3-044/16: Zuständigkeitsfragen zur
Altersbestimmung
Bundesfachverband Minderjährigkeit und Flucht: Überblick zur Alterseinschätzung

Stand: 9. August 2026.
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